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El« neuer bahnbrechender Erfolg der deutschen Luftfahrt
Internationaler Streckenrekord für Hubschrauber gewaltig verbessert

Berlin, 2«. Juni . Wiederum hat die deutsche Lustfahrt
«ue neue hervorragende Flugleistung zu verzeichnen. Der von
Professor Focke geschaffene Hubschrauber, der im Sommer
vorigen Jahres sämtliche internationalen Rekorde dieser Klasse
i, deutschen Besitz brachte, stellte mit 23Ü Kilometern einen
»euen internationalen Streckenrekord auf.

Sonntagnachmittag landete der Hubschrauber , der unter der
Führung des Ehefpiloten von Focke-Achgelis L Co . , Dipl . -Jng.
Kode, in der Nähe von Bremen gestaltet war , auf dem Sport¬
flughasen Rangsdorf bei Berlin . Er hat damit den bisherigen
auf 18 Kilometer stehenden Rekord weit überboten.

Bei dieser mit 160 ? 8--Bramo -Motoren ausgerüsteten Ma¬
schine handelt es sich um den gleichen Hubschrauber , mit dem
im Herbst vorigen Jahres Flugkapitän Hanna Reitfch mit 108
Kilometern den internationalen Frauenrekord für Hubschrauber
aufstellte, der als solcher auch jetzt noch bestehen bleibt.

Die beiden Rekordflüge verdienen insofern besondere Aner¬
kennung , als sie die ersten großen Ueberlandsliige eines Hub¬
schraubers überhaupt darstellen . Die im Ausland bisher er¬
zielte Streckenhöchstleistung beträgt 1878 Meter.

Einen nicht unwesentlichen Beitrag zu diesen Erfolgen haben
die brandenburgischen Motorenwerke geleistet, in deren Werk¬
stätten Motor und Hubschraubergetriebe entstanden . Deutscher
Forschungsgeist hat in diesem Flugzeug , das nicht nur senkrecht
starten , senkrecht landen und in der Luft stillstehen kann , son¬
dern auch imstande ist, große Strecken wie jedes andere Flugzeug
zurückzulegen, der gesamten Luftfahrt ein bahnbrechendes Neu¬
land erschlossen.

Die am Sonntag erzielte Streckenleistung von 230 Kilometern
wurde durch den Aero-Club von Deutschland der FAJ zur offi¬
ziellen Anerkennung als internationaler Rekord gemeldet.

Wna-Krieg mit verschärften Mitteln
Steigen des Hochwassers auf dem Gelben Fluß

Unterbindung der chinesischen Kriegsmaterialzufuhren
Tokio , 26. Juni . (Oftafiendienst des DNB .) Der japanische

Außenminister richtete ein Rundschreiben an die diplomatischen
Vertreter aller Staaten , in dem Sicherheitsmaßnahmen zum
Schutze des Lebens nnd des Eigentums der fremden Staatsbür¬
ger in China empfohlen werden . In dem Rundschreiben wird
darauf hmgewiessn , daß dre Kriegszonen in China in der näch-
Dn Zeit erheblich ausgedehnt werden könnten.

Das Außenministerrum bezeichnete als das voraussichtliche
Frontgebiet die Linie von Sianfu über Pakhoi au die Südküste.
Die japanische Regierung lehne jede Verantwortung für das
Vgentum fremder Staatsbürger ab , wenn es von den Chinese»
Kr militärische Zwecke ausgenutzt werde.

*

Ernste Sorge um Hanlau
Schanghai , 29. Juni . Wie der japanische Vertreter bei der

Erläuterung der Lage im Katastrophengebiet erklärte , fließt
schätzungsweisenur noch ein Zehntel der Wassermengen des Gel¬
ben Flusses im alten Bett . Die übrige Flut hat sich neue , eigene
Wege gebahnt. Ein Dutzend neu entstandener Flüsse,
die eine Tiefe bis zu 4 Meter erreicht haben , fließen erwa
parallel zur Hankau —Tschenglichau-Bahn von Kaifeng in scharf

'
südöstlicher Richtung . Die Fluten haben bereits di« im Zuge
der ersten Verteidigungslinie liegende Stadt Tschaukiakau — ,
äu« 158 Kilometer südlich von Kaifeng — , die von der 143.
höllischen Division besetzt war , erreicht. Das Hochwasser
-MaugdieChinesen zur Aufgabeder Stadt , ver - s
hinderte aber ebenso eine Besetzung durch die
Japaner. Bei einer weiteren Ausdehnung des Hochwassers s
P die Möglichkeit gegeben, daß die Gegner in wenigen Tagen

einen breiten lleberschwemmungsstreifen in dem Gebiet ^
fischen Gelbem Fluß und Hangtse getrennt werden . Bisher sind ?
die Versuche , die Fluten in das alte Flußbett zu leiten , gänzlich ,Mgeschlagen. !

Rur auf dem Hangtse herrscht noch eure Gefechtstätigkeit , lln-
t« schwierigsten Verhältnissen arbeitet sich die japanische FlotteM>Ssam nach Hankau vor . Infolge der dauernden Regengüsse
prigt auch der Hangtse dauernd weiter . Ausländische
Mjahrrsgesellschaften lehnen bereits jede Verantwortung für >

m den Lagerhäusern aufgestapelten Waren ab >
* !

bnsel Hainan wird Kriegsschauplatz
Französische und sowjetrussische Bomber für Kanton >

r »ki», 28. Juni . Der Sprecher des japanischen Außenmini-
erklärte , um alle Zweifel über die Absichten Japans^»sichtlich der Insel Hainan zu beseitigen , es sei absolut not»

weudrg , das befestigte und militärisch wichtige
Hainan an zu greifen. Die Operationen gegen dieses Ge->
aset seien ein wichtiger Teil des japanischen Programms , das
du Zerschlagung des Regimes Tschiangkaischeks zum Ziele habe.
EüSuternd fügte der Sprecher hiuzu , daß Haina » rein chinefi-Ms Gebiet sei und garnichts mit dem japanisch-französischen

von 1987 zu tun habe . Mithin sei Japan auch nicht ver¬
pflichtet, Frankreich über seine militärischen Absichten in diesem«ebiet zu unterrichten . Alle Angriffe gegen Haina » seien nur
»kgen militärische Einrichtungen gerichtet und bezweckten nicht
lickt

*"bbrung der Insel , da Japan keinerlei territorialen Ab»
myten habe. Im übrigen seien japanische Patrouillenboote inr Enge von Haina » wiederholt vom Land her angegriffenorven . Zu diesen Erklärungen des Sprechers erinnert man i«
«nck

" ^ ^ Feststellung des Admirals Roda vom 16 . Juni , wo->
H „die Feindseligkeiten auf jeden Teil Chinas ausgedehntwerden können ".

An die Pariser und Moskauer Adresse richteten sich weitere
Erklärungen des japanischen Sprechers über neue Waffen¬
lieferungen für China . In Kanton seien anfangs
Juni 38 französische nnd 68 sowjetrussische Bom¬
ber eingetroffen. In Jünnan seien überdies französische
Flieger geland :t , die direkt aus Spanien gekommen seien. Alle
in Kanton befindlichen Flaks seien sowjetrussischer Herkunft und
aus Odessa eingesührt worden.

Cholera m Tfchisu
Peking , 20. Juni . Die Nachricht, daß in Tschrfu Cholera aus¬

gebrochen ist , hat hier ernste Besorgnis erweckt . Aus Darren,
Tientsin und Peking sind japanische Aerzte in Flugzeugen zur
Unterstützung der Behörde » in Tjchlfu abgereist . Das Hoch¬
wasser des Hoaugho hat das Gebiet von Tschautschiaku,
etwa 128 Kilometer südlich des Stromes , erreicht und wendet
sich nunmehr nach Osten. Japanische Sachverständige äußern sich
jetzt etwas optimistischer über die weitere Entwicklung im Kata-
jtroxhengebiel.

SW- hat 40 Minuten Vorsprung
Die Deutschland-Rundfahrt durfte nach dem Ergebnis der «n»

Montag ausgefahrenen 11. Etappe Köln —Bielefeld bereits ent¬
schieden sein. Der bisherige Spitzenreiter Hermann Schilds
Chemnitz, legte die 384 Kilometer lange Strecke in 7 :55,38 Std.
zurück und holte dabei einen Vorsprung von 38 Minuten gegen
das gesamte übrige Feld , mit Ausnahme Siebelhoffs , heran ».
Siebelhoff wurde mit 7 Minuten Rückstand auf Schild Zweiter,
während Wengler , Bautz , Lachat und Kijewski erst eine halbe
Stunde später die Hauptgruppe ins Ziel führten . In der Ge¬
samtwertung hat nun Schild fast 48 Minuten Bor¬
sprung vor Bonduel und Weckcrling, so daß der Endsieg de»
Chemnitzers nur noch durch ganz schwere Zwischenfälle gefähr¬
det ist.

Vier Verräter hingerWet
Stuttgart , 20 . Juni . Die Justizpressestelle beim Volksgerichts¬

hof in Berlin teilt mit : Der 36jährige Stefan Lovasz, der
MjäHrige Joseph Steidle, dre 28jährige Liselotte Herr¬
mann — alle drei aus Stuttgart — und der 31jährige Arthur
Goeritz aus Manzell sind am Montag morgen hingerichtet
worden.

Lovasz war vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum
Hochverrat unter erschwerenden Umständen zum Tode verurteilt
worden , weil er au leitender Stelle versucht hatte , in Süddeutsch¬
land eine kommunistische Organisation aufzubauen . Durch das
gleiche Gerichtsurteil sind Steidle , Goeritz und Liselorte Herr¬
mann wegen Landesverrats in Tateinheit mit Vorbereitung zum
Hochverrat zum Tode verurteilt worden . Steidle und Herrmann
haben mit hohen kommunistischen Funktionären des Auslandes
in Verbindung gestanden und an sie u . a . geheime militärische
Anlagen verraten . Goeritz hat Staatsgeheimnisse , die ihm auf
seiner zur Zeit mit militärischen Aufgaben beschäftigten Arbeits¬
stelle bekannt geworden waren , an einen mit dem Ausland in
Beziehung stehenden kommunistischen Funktionär verraten , ob¬
wohl er durch die Werksleitung über seine Pflicht zur Geheim¬
haltung eingehend belehrt worden war.

Mher 52 Leichen in Montana geborgen
New york, 21. Juni . Bisher konnten 52 Leichen aus den

Trümmern des bei Mailes City im Staate Montana verunglück¬
ten Schnellzuge redargen werden . Man befürchtet , daß sieben
weitere Leichen von dem Hochwasser in den Hellowstone-Fluß
yelchwemmt worden sind. Die Zahl der Verletzten beträgt 7V.

Fortschritte an allen Fronten
Neun bolschewistische Flugzeuge vernichtet

, Snlamanca , 20. Juni . Der nationale Heeresbericht meldet
vo« der Teruel -Front : Nach Abweiscn feindlicher Angriffe er¬
oberten die Nationalen die Stellungen östlich der Lreventadas-
Mhen und längs der Hauptstraße nach Sagunt. Die
Bolschewisten hatten starke Verluste . Es wurden 245 Gefangene

, gemacht. An der T a st e l l o n - F r o n t wurde das Gelände siid-
z kch Villareal gesäubert : westlich der Stadt konnten die Natio¬

nalen ihre Stellungen vorverlegen . Hier wurden 351 Gefangene
gemacht.

An der Andalusien -Front wurden das Traviesna - und das
Sierpe -Eebirge erobert . Die gegnerischen Verluste sind sehr stark;
die Zahl der Gefangenen beträgt 263.

Nach den Angaben des Heeresberichtes hat die nationale
Luftwaffe in den letzten Tagen erfolgreiche Unternehmungen'
gegen kriegswichtige Objekte in der feindlichen Etappe durch-

! geführt , die Hafenanlagen von Valencia und Barcelona bombar¬
diert , in der Nähe vo« Sagunt Eisenbahnzüge , Bahnanlagen,
Kriegsmaterialdepots u . a . vernichtet . Am Sonntag wur¬
den acht bolschewistische Flugzeuge im Luft¬

kampf abgeschossen und ein neuntes durch kü« Flak her¬
untergeholt.

Bilbao , 2V . Juni . An der Teruel -Front konnten die Truppe»
General Varelas in gesamter Frontbreite bis zu 18 Kilometer
Tiefe ans der Hauptstraße nach Sagunt vorrücken. Sie
gelangten gäbet ungefähr 3 Kilometer vor Sarrion , umgingenden Ort und konnten so verschiedene feindliche Widerstandsnester
zur llebergabe zwingen.

Um weitere fünf Kilometer vorgedrungen

Bilbao , 21 . Juni . An der Eastellon -Front haben die natio¬
nalen Truppen im Gebiet zwischen Onda und Durriana die
Operationen fortgesetzt und sind durchschnittlich um 5 Kilometer
weiter vorgedrungen . Die feindlichen Stellungen mutzten zum
Teil im Sturm genommen werden . Die Nationalen beherrschen
jetzt die Straße von Onda nach Villareal in ihrer gesamten
Länge und die parallel laufende Eisenbahnstrecke.

Mag bestätigt Zmomgtment
Freiwaldau , 20. Juni . In der endlosen Reihe der Verfolgun¬

gen und Mißhandlungen Sudetendcutscher durch die tschechische
Soldateska wurde kürzlich über einen brutalen Terrorakt in
Freiwaldau berichtet. Tschechische Soldaten fielen über
einen Sudetendeutschen her und verletzten ihn , als er zwei Ju¬
gendlichen zu Hilfe eilen wollte , die von den Soldaten bedroht
wurden . Außerdem kam es zu wilden Ausschreitungen betrun¬
kener Soldaten in verschiedenen Gaststätten . Die Em¬
pörung unter der Bevölkerung zwang die amtlichen tschechischen
Stellen , eine Untersuchung über diese unerhörten Vor»
fAle eiuzuleiten , über deren Ergebnis jetzt eine Meldung ver¬
öffentlicht wird , die ein grelles Licht auf die eigenartige Diszi¬
plin tschechischer Soldaten wirft . Es wird in dem amtlichen
rschechischeu Bericht zugegeben, daß ei« tschechischer Soldat sich

aus eiuru 15jährige» Lehrling stürzte , als dieser mit erhobene»Arm eine« Gruß anstanfchte. Wie es in dem Bericht weiter heißt,
„schüttelte" der Soldat den Jungen . Als ihm ein in der Nähe
stehender Arbeiter Vorhaltungen machte, wurde ihm von einem
anderen Soldaten einfach ins Gesicht geschlagen . Dieses Ein¬
geständnis tschechischer Stellen spricht für sich. Tschechisches Mi-
litär maßt sich Drangsalierungen der sudetendeutschen Bevölke¬
rung an . Einmal ist es die Faust , das anderem « ! das Bajonett,die die Sudetendeutschen durch die Soldateska zu spüren be¬
kommen. Wenn Prag auch in einigen Fällen , so in dem vor¬
liegenden , nachträglich eine Bestrafung der betreffenden Soldaten
ankündigt , so lassen diese Gewaltakte tschechischer Militärper-
sonen doch einen bezeichnende» Schluß auf die Autorität und
Disziplin des tschechischen Militärs zu.
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Die Neuwahlen iu Irland
Laudon , 2g. Juni . Am Samstag und Sonntag fanden in Ir¬

land die Neuwahlen zum irischen Parlament statt . Nach den
letzten Meldungen hat de Valera bei den Wahlen in Irland
bisher 68 Sitze erhalten , die Cosgraoe -Partei 39. die Unab-
HSi^ igen 7 und die Labour -Partei S Sitze. Die Verteilung von
21 Sitzen steht noch nicht fest . Die Anhänger de Valeras rech¬
nen mit einer Mehrheit der Regierungspartei von mindestens
8 Sitzen über alle anderen Parteien zusammen.

Zweite deutsch -französische Tagung
Baden -Baden , 2Ü . Juni . I « dieser Woche findet die zweite

deutsch - französische Tagung statt , diesmal aus deutschem Boden
« Baden -Baden , nachdem die erste Tagung im vergangenen
Zdchre die Freunde der Deutsch - Französische,rEesell-
s-ckaft iu Paris zusammengesiihrt hatte . Zu Beginn der Er¬
öffnungssitzung am Montag vormittag wurde mit Genugtuung
die zahlreiche Beteiligung aus dem Nachbarstaat festgestellt. Be¬
sonders herzlich begrüßt wurde der Vizepräsident des Comits
Krance-Allemagne , Fernand de Brinon.

Der Vorsitzende der Deutsch -Französischen Gesellschaft in Ba¬
den, Freiherr von Dusch , eröfsnete die Tagung im „Runden
Saal " des Kurhauses . Das in Paris Begonnene soll nunmehr
vertieft und ausgebaut werden . Gerade nach den letzten schwie¬
rige» Wochen hätte « die Freunde jenseits des Rheins ihren
Wien Wille « bekundet, dem Frieden und der Verstän¬
digung ihre Mitarbeit zu leihen und damit die
Mancherlei Schwierigkeiten zu besiegen . In Deutschland wisse
« an diesen Berners des guten Willens zu schützen und danke
herztichst dafür . Der Vorsitzende des Comrte France -Allemagne
der auch in Deutschland sehr gut bekannte Leiter der französischen
Kriegsblinden , Georges Scapiui, dankte für den sehr freund¬
lichen Empfang in Baden -Baden . Scapini legte die Motive and
Ziele der deutsch-französischen Verständigungsarbeit dar , unter
Betonung der Verantwortlichkeit des Schrifttums , besonders
der Presse.

Ls folgte« zwei Vortrag «, tue sich mit dem Schrifttum
der beiden Rationen befaßten . Zunächst sprach der Historiker
Werre Benort , Mitglied der Akadem« Francaise , über das Zeit¬
geschehen im Spiegel des französischen Schrifttums . Die roman¬
ische Idee von Deutschland müsse hinter dem ernsten Deutsch-
laM> zurücktreten, gerade so, wie die Deutschen das ernste
Frankreich erkenne« müßten . Eine Verständigung der Völker
sei nur auf der Grundlage der wahren Erkenntnis ihrer Kultur
und geistigen Abeit möglich . Der Literatur falle hierbei eise
besondere Aufgabe z» . Dem Zeitgeschehen im Spiegel des deut¬
schen Schrifttums widmete Professor Dr . Joseph Nadler-
Wien seine Darlegungen , die er besonders auf die dichterische
Gestaltung der verflossenen 29 Jahre gründete.

Der Vorsitzende der Deutsch -Französischen Gesellschaft , Pro¬
fessor von Arnim, unterstrich die Dar . gungen von Pierre
Benoit . der mit Recht betont habe , daß nur ein ethisches Er¬
winen der Völker den Boden für eine Verständigung vorberei¬
ten könne . An die mit sehr lebhaftem Beifall aufgenommerrea
Vorträge schloß sich eine Aussprache, die teils von französischen,
teils von deutschen Tagungsteilnehmern bestritten und in den
Nachmittagsstunde« des Montags fortgesetzt wurde.

Schuwot der Volksdeutschen in Wolhynien
Warschau, 29. Juni . Die deutsche Volksvertretung in Wolhy¬

nien hat , wie der „Deutsche Pressedienst aus Polen " meldet,
eine Eingabe an den Kultusminister gerichtet, in der um Auf¬
hebung bzw . Rückgängigmachung bereits getroffener Maßnah¬
men gegen das deutsche Schulwesen in Wolhynien gebeten wird«
In der Eingabe wird darauf hingewiesen, daß es für die 60 099
Deutschen in Wolynien keine einzige deutsche öffentliche Schule
mit deutscher Unterrichtssprache gebe . Von den 89 privaten deut¬
schen Volksschulen, die die deutsche Bevölkerung aus eigenen
Mitteln erhielt , seien bis zum Jahrs 1937 alle bis aus 27 ge¬
schloffen worden . Jetzt Hütten noch fünf weitere private Volks¬
schulen Schließungsbefehl erhalten . Von den insgesamt 7809
schulpflichtigen Kindern genössen zurzeit 8899 gar keinen oder
nur mangelhaften Unterricht der deutschen Muttersprache.

Internationaler Berlegerkongretz
eröffnet

Leipzig, 29. Juni . Die 12. Tagung des internationalen Ver¬
legerkongreffes, dis in Anwesenheit von 899 in - und ausländi¬
schen Verlegern in Leipzig und Berlin durchgeführt wird , wurde
am Montag mit einer Festsitzung im glichen Saal des Buch-
händlerhauses unter Teilnahme zahlreicher Vertreter der Dich¬
tung , der Kunst , der Wissenschaft und des staatlichen Lebens
feierlich eröffnt.

Der Präsident der « . Tagung in London , Generaldirektor
Stanley lluwin (London), erteilte zunächst dem Vorsteher des
Vörsenvereins der deutschen Buchhändler , Wilhelm Baur , das
Wort , der de« Kongreß im Namen und im Auftrag des erkrank¬
ten Präsidenten der Reichsschristtnmslammer , Staatsrat Hanns
JoW , i« der Buchstadt Leipzig willkommen hieß und eröfsnete.
SÄÜmn verlas Wilhelm Baur die Ansprache Johsts . Präsident
Dr . A. Vellenmn , der Generalsekretär des Ständigen Büros in
Genf, erstattete einen ausführlichen Bericht über seine Arbeiten
Der Eröffnungssitzung folgte die erste Sitzung der Sektion Ur¬
heber» und Verlagsrecht , die mrt einem Referat des Verlegers
L. Hachstte-Paris über die Veränderungen im Urheberrecht de:

verschiedenen Länder eingeleitet wurde , während ein Referat
reu Dr . Jacaues Rodolphe-Rousseau den gegenwärtigen Stand
des Urheberrechts behandelte . An den Führer und Reichskanz-
- er, an dem Schirmherrn des Kongresses, Reichsminister Dr.
Goebbels , und an Staats rat Hanns Johst wnrden Erutztele-
Kkanrme gesandt.

Dr. GseSMs heim BMsW im Brater
Freude vermitteln — eine jtaatspolitische Aufgabe

Wieu , 29. Juni . Aus Anlaß der Reichsiheaterfestwoche wurde
am Sonntag nachmittag auf der Jesuiten -Wiese in Wien das
erste große Volksfest gefeiert . 199 099 Wiener Volksgenossen hat¬
te« fich eingefunden , um diese« Tag gemeinsam freudig zu be¬
gehen . Kurz vor 17 Uhr traf , schon auf seiner Fahrt durch di«
Stadt freudig begrüßt , unter dem Jubel der Volksmaffen Reichs-

winisler Dr . Goebbels, zusammen mit Necchstommiffar Gau¬
leiter Bürstel , Reichsstatthalter Seytz -Jnquart und Gauleiter
Elobocnik auf der Festwiese ein . Der Vizebiirgermeister von
Wien , Plaschke , richtete herzliche Worte der Begrüßung an den
Reichsminister und alle übrigen Festteilnehmer . Von stürmischem
Jubel begrüßt , erklärte dann Rcichsmiuister Dr . Goebbels,
daß er nicht beabsichtigt habe , auf diesem Volksfest das Wort
zu ergreifen . Nachdem er jedoch in der ausländischen Presse ge¬
lesen habe , daß in der Wiener Bevölkerung und Parteiorgani¬
sationen schwere Krisen ausgeörochen seien (stürmische Heiter¬
keit) , habe er sich jedoch entschlossen , einige Worte zu sagen.
„Diese Berichterstattung der Auslandspresse ist nun nicht neu.
Wir kennen sie . Die Iederhelden der Demokratien aus Paris
und London werden nicht müde, fich eigene Trostdokumente her¬
zustellen, an denen sie sich dann wieder selbst aufzurichten ver¬
suchen. llns , so erklären diese demokratischen Staaten nach der
Methode Coue zu ihrer eigenen Beruhigung , geht es ständig
bester und besser , den sogenannten autoritären Staaten aber
immer schlechter . Mögen sie diese Methode ruhig weiter anwen¬
den, uns bekommt sie recht gut . Ich aber , so erklärte Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Lin hierher gekommen, um mit Ihnen
allen zusammen ein wahres Fest der Freude zu feiern.
Dies hat an sich gar nichts mit Polittk zu tun und ist doch im
tiefsten Sinne des Wortes politisch.

Oft erklären uns Besserwisser und Miesmacher , daß wir eigenr-
kich in diesen ernsten Zeiten überhaupt keine Feste feiern dürf¬
ten . Diesen Kritikern möchte ich sagen, daß , je schwerer die Zeit
ist , um so mehr Veranlassung besteht für eine wahre Volksfüh-
rnng , dem Volke Freude zu vermitteln. Ja , gerade
in schweren Zeiten wird diese Tätigkeit zu einer wichtigen staats¬
politischen Aufgabe . Daher haben wir auch die Organisation,
der diese Arbeit zufällt , „Kraft durch Freude " genannt . An
jedem 1 . Mai geben wir unserem nationalsozialistischen Deutsch¬
land , während sonst in den meisten Ländern der Klaffenhaf
regiert , die Parole „Freut euch des Lebens " aus , und ich glaube

)aß wir mit dieser Parole gerade in der Wiener Bevölkerung
ein lebhaftes Echo finden werden.

Die Menschen lieben es, sich der Freude hinzugeben , und ge¬
rade iu einer Stadt , die zu Lebenslust und Freude geradezu
ernlädt , in einer solchen Stadt muß fich die Führung des Volkes
immer wieder die Aufgabe angelegen fern lasten, Lebensfreude
zu oermittekn und zu erhalten . Das heißt aber nicht, daß wir
über der Freude die Arbeit vergessen. Wir sind aber der An¬
sicht , daß der Mensch , der die ganze Woche schwer arbeiten muß,
ein Recht darauf hat , fich am Sonntag zu freuen . Diese Freude
vermittelt ihm auch die Kraft für die Arbeit der kommenden
Woche . Wir tun unsere Pflicht und nach erfüllter Pflicht wollen
wir uns nach echter deutscher Art unseres Lebens freuen . In
diesem Sinne wollen wir auch das heutige Fest feiern , das Zeuge
dafür sein möge, daß die Volksgemeinschaft uns nicht nur leerer
Programmpunkt , sondern in «ns selbst verwirklicht worden ist.
Dr . Goebbels schloß seine immer wieder von begeisterten Zu¬
rufen und Beifall unterbrochenen Ausführungen mit einem
Treuegelöbnis und Gruß an den Führer aller Deutschen, Adolf
Hitler , in das die Zehntausende jubelnd einstimmten . Das Un¬
terhaltungsprogramm des Festes nahm dann seinen Anfang.
Beim Einbruch der Dämmerurrg wurde das Sonnwend-
fener entzündet.

Westmarkfahrt-er Allen Garde
nsg . Immer waren sie des Führers treueste Gefolgsleute , die

Männer der Alten Garde . Durch all die Jahre des härtesten
Kampfes der NSDAP , sind sie mir ihm marschiert . Und sie kann¬
ten nur ein Ziel , bis ans Glaube und Treue , aus Kamps und
Disziplin und letztem Einsatz der Sieg wurde . Alljährlich führen
Tage eines frohen Erinnerns und Tage der Kameradschaft dies«!
Männer wieder zusammen. Gemeinsam erleben sie ein Stück der
deutschen Heimat , um die sie so lange gerungen . In jedem Jahr
besuche» sie einen anderen Gau des Reiches. Der Westmarkga«
Koblenz -Trier hat in diesen Tagen bereits die letzten Vorkehrun¬
gen getroffen , seine Gäste würdig zu empfangen.

Für Sie Fahrt , an der 699 der dienstälteste« Politischen Lei¬
ter , Führer der SA ., der U , des NSKK ., des NSFK . und der
HI . teilnehmen , ist ein reichhaltiges Programm ausgearüeitet-
In den Tagen vom 21 . bis 24. Juni führt die Männer der Alten
Garde der Weg durch das von der Natur mit so vies Schönhetten
ausgestattete Land . Unter Führung von Eauamtsleiter Dr.
Stähle treten aus Württemberg -Hohenzollern zwölf Politische
Setter und sieben Führer von Gliederungen der Partei , die im
Besitz des Goldenen Ehrenzeichens und ununterbrochen im Dienst
der Bewegung stehen, am 21. Juni die Fahrt von Stuttgart
aus an.

Lu-m iEych zu den Marme-SA.-Maimer»
Friedrichshafen , 2V . Juni . Eine besondere Anerkennung der

Arbeit , welche von der Marine -SA . im Laufe der letzten Jahre
geleistet worden ist, war die Rede, die SA .-Obergruppensührer
Ludin am Samstag abend anläßlich der Feierstunde der SA-
Marine -Standarte 18 „Tsingtau " in Friedrichshafen hielt . Nach
Einbruch der Dunkelheit marschierten auf dem Marktplatz mit
den 600 Wettkämpfern der Marine -SA . die Formationen des
Standortes Friedrichshofen auf. Ein Vorspruch eröfsnete die
Veranstaltung . ,Menn ich heute zu euch gekommen Sin"

, so
wandte fich Obergruppenführer Lud in an die vor ihm an¬
getretenen SA .-Männer , „geschah dies ans der lleberzeugnng,
daß die wertvolle Arbeit der Marine -SA . in der breite « Oeffent-
lichkeit noch nicht in ihrer wahren Bedeutung verstanden wird.
Ich verstehe diese Aufgabe , und deshalb bin ich hier ?" Der
Obergruppenführer wies darauf hrn , daß die Männer zu einem
ritterlichen und harten Kampf angetreten seien und vor der
breiten Öffentlichkeit von ihrer stillen, unermüdliche« Arbeit
Zeugnis ablegen wollten . Sinn dieser Wettkämpfe sei außer¬dem, die deutsche Jugend zu wehrhaftem Mannestnm zu er¬
ziehen. Wenn auch die äußere Form und der praktische Dienst
fich vom allgemeinen SA .-Dienst unterscheiden, so schlage doch
unter dem Braunhemd des Marine -SA . -Mannes dasselbe treue
Herz des SA .-Mannes . Obergruppenführer Ludin schloß seine
Ausführungen mit dem Wunsch , daß die Arbeit der Marine -SA.
ihre Belohnung und Anerkennung finde« werde in der ErMlung
ihrer Aufgabe . Künftighin sollen jedes Jahr Jungen der Ma¬
rine - HI . der Marine -SA . zugeführt werden , aus deren Reihe«ein gesunder, nationalsozialistisch erzogener Nachwuchs Mr die
Kriegs - und Handelsmarine herauswachseu soll. Rach Abbausder
Dienstzeit sollen die Seemänner wiederum z» ihren alten Kame¬
raden der Marine -SA . zurückkehren.

Jahresversammlung-es Schwarzumldvereins
Singe « a. H., 20 . Juni . Die 74 . Hauptversammlung desSchwarzwaldvereins wurde am Sonntag in Singen a . H vomVorsitzenden, llnioersitütsprofessvr Dr . Schneiderhühn,

Freiburg eröffnet . Vertreten waren 81 Ortsgruppen.
Aus dem Jahresbericht war zu entnehmen , daß die Gesamt¬

einnahmen 79 877 RM . betrugen , denen 63 944 RM . an Aus¬gaben gegenüberstehen. Ferner stellten fich die Aufwendungender Ortsgruppen aus 77 814 RM . , so daß also die Gesamtaufwen-
dulden des Vereins 149 3S8 RM . erforderten . Zum erstenmalfeit langer Zeit verzeichnet der Verein einen Zuwachs an Mit¬gliedern . Der Vorsitzende hielt es aber trotzdem für nötig aukdie Notrvrndigkert der Werbung hinzuweisen , die von den Orts¬
gruppen Karlsruhe und Baden -Baden musterhaft durchgM,, .

'
worden sei . Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 23 961. Die um¬fangreiche und segensreiche Arbeit des Vereins ergibt sich ^ ^aus folgenden Zahlen : Von dem etwa 13 999 Kilometer umfassen¬den Wegenetz stehen rund 4600 Kilonieter unter besonderer Ob¬
hut des Gesamtvereins . Neu bezeichnet wurden 20 Wanderwegemit einer Länge von 112 Kilometer . Neu angebracht oder durchneue ersetzt wurden 1108 Wegweiser und 1729 Wegzeichen . Im
ganzen wurden errichtet und sind heute noch in Gebrauch M
Schutzhütten , 60 Quellen - und Brunnenanlagen , 91 Brücken und
Stege und 3640 Bänke. Bedauerlich ist, daß in der Wegwarte-
fitzung lebhaft über vielfach böswillige Aenderung oder Beschädi-
gung der Wegzeichen geklagt werden mußte . Die Ortsgruppen
führten 1269 Gemeinschastswanderungen durch , an denen sich33 399 Personen beteiligten.

Professor Dr . Schneiderhöhn , dessen Amtsdauer abgelanfen warwurde auf weitere drei Jahre durch Akklamation einstimmig
wiedergewählt . Die Jubiläumstagung des nächsten Jahres sollte
eigentlich in Schramberg stattsi irden . Da dort aber eine um¬
fangreiche Bautätigkeit im Hotelwesen eingesetzt hat , wurde be¬
schlossen, die 78. Tagung auf dem Feldberg abzuhalten . Die
Vorbereitungen übernimmt die Ortsgruppe Freiburg . Als Ta¬
gungsort für 1940 wurde Lahr vorgeschlagen; eine Entscheidungdarüber kann erst im nächsten Jahr erfolgen.

Zu Ehrenmitgliedern wurden fünf Mitglieder ernannt Md
zwar Generaldirektor Junghans -Schramberg , Telegrapheninspel-tor a . D . Doldinger -Freiburg , der jahrelange Betreuer der
Wegeanlagen , Krsisschuldirektor a . D . Karl Lang -Pfo^ heim,einer der Hauptberater des früheren Präsidenten des Verwal¬
tungsausschusses, Direktor Karl Kolb -Frankfurt a . M ., der Grün¬
der der dortigen Ortsgruppe , die infolge ihrer Lage außerhalbdes Schwarzwaldgebietes besondere Mühe verursacht, und Spar-
kaffeilveiMaiter Mangold -Hornberg , der die Wege im mittleren.
Schwarzwald betreut.

Auf Antrag des Vorsitzenden sollen die Weinorte der Ortenau
von Offenburg nach Baden -Baden durch einen neuen Weg, der
den Ramen „Weinpfad " erhalten soll , verbunden werden ; er soll
bereits im Jahre 1939 eingeweiht werden.

Llmdesmllglikderversammrmlg der DeutschenChristen
Stuttgart , 20. Juni . Am Sonntag fand in der Stadthalle dir

5 Landesmitgliederversammlung der Landesgemeinde Württem-
berg -Hohenzollern der Deutschen Christen statt Am Vormittags
vereinigte eine Morgenfeier die Tagungsteilnehmer . Hierbei
hielt Reichsbischof Ludwig Müller eine Ansprache , in welcher
er die Stellung des deutschen Menschen zum Ewigen , zu Gott,
beleuchtete. Die Deutschen Christen seien für ein wirklich posi¬
tives Christentum , alles negative Christentum lehnten sie ab.
Ein frohes Christentum führe den Kampf um die Freiheit der
Seele . Eine solche Feierstunde dürfe , so betonte der Reichs-
Lischof, nicht ausklingen ohne den Ausdruck tiefsten Dankes da¬
für , was wir in Deutschland erlebt haben : neues Volk , neuer
Arbeitswille , neue Freude . Auf diesen Felsen des Gottvertrauens
habe uns der Führer geführt . Die Landesmitgliederversamm¬
lung am Nachmittag wurde durch Landesleiter Dix mit einer
Begrüßungsansprache eröffnet , in der der Redner einen Ueber-
blick Wer den Stand der Bewegung der DE . verband und dabei
erwähnte , daß im Berichtsjahr 40 neue DL .-Eemeinden und
Stützpunkte im Gebiet der Landesgemeinde errichtet worden
seien. Der stellv. Landesleiter , Studienrat Stark, betonte,
das Wollen der DE . gehe dahin , daß der Dienst am Volk , der
Dienst des Einzelnen für das Ganze zur vollen Wirklichkeit
werde . Wahre Religion fange an , wo man aus alle selbstsüchti¬
gen Wünsche verzichte. Im Mittelpunkt der Mitgliederversamm¬
lung stand ein Vortrag des Leiters der Reichsgemeinde der DC,
Oberregierungsrat Siegfried Leffler- Weimar , der üb« das
Thema : „Unser Glaube , unser Weg" sprach . Stadtpfarrer
Schneider hob hervor , daß es eine dogmatische Bindung für
einen Menschen im Glauben nie geben dürfe . Die Ansprache
klang mit dem Gelöbnis zu Gehorsam und Treue gegenüber dew
Führer aus.

Md« RmhrlKtea ms aller Ktli
Jude « dürfen keine Volkstracht tragen . Auf Grund der

Verordnung des Bnndesministeriums für Inneres und
Unterricht vom 28 . Juni 1922 erließ der kommissarische Po«
lizeidirektor von Salzburg , Dr . Vraitenberg , folgende Ver¬
ordnung : „Juden fit im Bereich der Polizeidirektion « alz»
bürg das öffentliche Tragen von alpenländischen (echte»
oder unechten) Trachten , wie Lederhosen , Joppen , Dirndl¬
kleider, weißen Wadenstutzen , Tiroler Hüten usw . verboten-
llebertretnngen werden mit Geldstrafen bis zu 133 RW-
oder Arrest bis zu zwei Wochen bestraft.

Schweres Berkehrsunglück auf der Autobahn . Auf der
Rückkehr von einer Dienstfahrt verunglückte am Sonntag¬
abend auf der Autobahn Magdeburg —Berlin zwischen
Burg und Brandenburg ein Mannschaftswagen , auf de»
ich das L . V . FührerkorpsderStandartel Ha«
Lberhardt Maikowski befand . Das Unglück geschah dadurch,
daß der Wagen während eines Unwetters auf einen Parkes
den Lastzug auffuhr . Zwei SA .-Führer , Sturmhauptführer
Specht uni » Obertruppführer Zander , kamen ums Lebe» .
Die Sturmhauptführer Zolper und Pahnke erlitten schwere
Fuß- bzw . Kopfverletzungen , Dem Obersturmführer Drager
wurde der linke Unterarm abgequetscht. Einige weitere
Jniaffen kamen mit leichten Verletzungen davon.

Deutsch-englische Wirtschaftsverhaudlungen in London-
Die vor einigen Wochen in Berlin begonnenen deutsch-eng¬
lischen Wirtschaftsverhandlungen , die über Pfingsten eine
kurze Unterbrechung erfahren hatten , werden nunmehr in
London fortgesetzt.
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Altensteig , den 21 . Juni 1938.

Sommeransimg
Der Frühling war diesmal in den meisten Gegenden Deutsch¬

lands recht unfreundlich . Er kam spät , brachte immer wieder
kalte Tage , die Vegetation blieb zurück und viele Blüten er-
troren Aber schließlich konnte auch dieser Frühling das Grünen
und Blühen nicht aushalten, und er kann es jetzt nicht verhin¬
dern daß er kalendermäßig Abschied nehmen muß , daß er vom
Toininer abgelöst wird. Die Sonne hat bald ihren höchsten Ta-
aeslauf erreicht , der Tag der Sonnenwende steht bevor , und
damit auch der Sommer . Nun ist alles erwacht . Auch die Laub¬
haumarten , die ihre Blätter jedesmal am spätesten ansetzen, tra¬
uen M einen weiten grünen Mantel , und dieses Grün ist lo
irisch so leuchtend, als ob es eben erst von einem Meistermaler
^ 'getragen worden wäre. Grün wogen die Getreidefelder, über
denen noch jubilierend die Lerchen stehen , wie schmale Bände
liegen die Straßen und Wege zwischen den Feldern, Wäldern
und Wiesen, auch kahle Höhen und Schluchten mit Steingeröll
sehen jetzt weniger verödet aus . Wer den Kuckuck noch einmal
hören will, der muß jetzt hinaus in den Wald gehen , denn bald
wird er nicht mehr rufen.

In den Gärten blühen die Blumen , die Rosen verbreiten
ihren feinen Duft, bald wird dazu der Duft der Lindenblüte
kommen . 2n der Vogelwelt geht es recht lebendig zu. In den
Nestern hocken junge Schreihälse, denen die Eltern fortwährend
Nahrung zutragen müssen . Viele der jungen Vögel find schon
ausgeslogen , und schlagen sich bereits allein durch die Welt.

Nun ist dis Badezeit gekommen , lleberall tummeln sich Men¬
schen in Seen, Flüssen und Teichen . Auch die Zeit der Er¬
holungsreisen, des Sommerurlaubs , setzt ein. Schon ist ein Teil
der Arbeiter , Angestellten oder Beamten in den Urlaub ab¬
geschwirrt, andere halten Familienrat ab , wohin in diesem Jahrs
die Reise gehen soll , Kraft durch Freude wird Trumpf! Land¬
karten, Geographieöücher , Reiseführer liegen in den Wohnungen
und in den Büros aus den Tischen , der sorgliche Hausvater macht
einen Ueberschlag über die voraussichtlichen Ausgaben der ge¬
planten Reise . Zugleich bereiten sich die Bade- und Erholungs¬
orte überall auf das Kommen der Gäste vor . Kommt der § ?m-
mer heran, so beschleicht die meisten Menschen ein Gefühl, das
Paul Gerhardt einmal zusammenfaßte:

Gey' aus mein Herz
und suche Freud'
In dieser lieben Sommerzeit!

8

Amtliches . Versetzt wurde Hauptlehrer Kläger in
Engstlatt , Kreis Balingen , nach Nago l d. — Uebertragen
wurde die Pfarrei Gült längen, Dek . Nagold , dem
Psarrverweser Andreas Ertle daselbst.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Botenheim und M i ch e l b a ch, Kreis
Brackenheim ; Berg , Obermarchtal und Emer-
kingen, Kreis Ehingen ; Gaggstatt , Haufen,
Michelbach a . d. L . und Wiesenbach, Kreis Gera-
bronn ; Mich elfe ld , Kreis Hall ; Haslach und Leut-
ki r ch , Kreis Leutkirch ; Moosburg, Kreis Riedlingen;
Rammingen, Kreis Ulm . — Die Seuche ist er¬
loschen in den Gemeinden Unter weiler, Kreis
Laupheim; Ebnat, Kreis Neresheim ; Lonsee, Kreis
Alm ; Oeffingen, Kreis Waiblingen.

Die Abfahrt der „KdF " - llrlauber aus dem Gau Süd-
Hannover-Braunschweig erfolgt am Mittwochabend nicht
um 20.45 Uhr, sondern um 21 . 30 Uhr. Sammlung
auf dem Marktplatz 21 .00 Uhr.

Sonnwendfeier. Die heutige Feier der NSDAP findet
um 21 .00 Uhr auf dem Feldweg , der oberhalb des Brünn¬
leins am Ueberberger Weg nach links absührt , statt . Außer
der Einwohnerschaft Altensteigs ist die Bevölkerung von
Altensteig-Dorf und Ueberberg zu der Feier eingeladen.

Herbstgesellenprüfungen1938 . Wie aus der Zeitschrift
„Das Württ . Handwerk " zu entnehmen ist , hat die Hand¬
werkskammer Reutlingen ein Ausschreiben wegen der An¬
meldung zur Gesellenprüfung ergehen lassen. Für die¬

jenigen Lehrlinge , die zur Lehrlingsrolle der Kammer ord¬
nungsmäßig angemeldet worden find, ist den Lehrherren
das Anmeldeformular zugegangen . Anmeldetermin ist der
1 . August 1938.

Kraftpostlinie Altensteig—Enzklösterle . Die Kraft-
postlinie Alten steig — Simmersfeld wird
während der Hauptreisezeit vom 26 . 6. bis 31 . 8 . 38 bis
Enzklösterle verlängert und verbindet dadurchdas Nagold- mit dem Enztal . In Enzklösterle besteht An¬
schluß an die Kraftpostlinie Wildbad —Freudenstadt und
zurück. Die Fahrten zwischen Simmersfeld und Enzklösterle

zunächst nur versuchsweise eingerichtet worden , um den
Kurgästen von Simmersfeld und Umgegend eine verbes-

2 An - und Abfahrtgelegenheit über Wildbad und den
Kurgästen von Altensteig und Umgegend eine Ausflugs-
Letegenheit nach Wildbad zu schaffen . Nach dem Sommer¬
sahrplan 1938 bestehen folgende Verbindungen : Alten-

ub 9 .30, Simmersfeld ab 10 .11 , Enzklösterle an
^ 0 , Wildbad an 11 .10 . Altenfteig ab 13 .10, Simmers-
« A13 -51, Enzklösterle an 14 .08 , Wildbad an 14 .46 Uhr.Aon WiIdbadab 8 .56, Enzklösterle ab 10 .35, Simmers-mo an 10 .59 . Ferner Wildbad ab 16.35 , Enzklösterle ab" .10, Simmersfeld an 17 .58 , Altensteig Bhf . an 18 .31 Uhr.
.. . dlugold , 20 . Juni . (Segelflugzeug auf Teufelshirn-

notg .elandet . ) Am Sonntag , den 19 . 6 . etwa 15 .46
ayr flog über unserer Stadt in sehr niederer Höhe ein
Segelflugzeug, gesteuert von dem Flugleiter Fritz2 E n n efarth - Calw . Das Segelflugzeug kam vom
^ ^ " ngpsatz Wildberg und war etwa eine halbe Stunde" ^ r Flugleiter wollte einen UeberlanÄflug, acyen . Wegen zu wenig Aufwind mußte der Leiter mit
! Flugzeug ohne Schaden zu nehmen , auf der Teu-
sisyirnschale in einem Kornacker notlanden. Die her-

Ei _.̂ ^ ene Hilssmannschaft aus Wildberg und Ealrv mon-
Ctand t 'sMeug ab und brachte es wieder an seinen

Schmarzwakver u-ageszeuung Seit « S

Nie Bedeutung des SA-Sportabzeichens
DerFiihrer : Urkunde über die körperliche Leistungsfähigkeit und charakterlich weltanschauliche Haltung

Uebungsbeginn der SA -Sportabzeichengemeinschaft . Am
vergangenen Mittwoch fand auf dem Geschäftszimmer des
SA - Sturms 22/180 in Altensteig die Eriindungsoersamm-
lung zu einer SA - Sportabzeichengemeinschaft statt . Erste
Voraussetzung zum Erwerb des SA -Sportabzeichens ist
gute Gesundheit , die durch ein Gesundheitszeugnis des von
der SA beauftragten Arztes bestätigt fein muß . Am mor¬
gigen Mittwochabend 8 Uhr treffen sich die Teilnehmer zum
ersten Uebungsabend am Postamt . Allen Volksgenossen,
die das SA - Sportabzeichen erwerben wollen , ist nochmals
Gelegenheit gegeben sich anzumelden . Durch Auslassungen
des Führers und des Stabschefs soll die Bedeutung des
SA -Sportabzeichens herausgestellt sein.

Die Stiftungsurkunde des Führers
Berlin, den 15. Februar 1935.

Der neue Staat verlangt ein widerstandsfähiges , hartes Ge¬
schlecht . Neben der weltanschaulichenSchulung des Geistes mutz
eine kämpferische Schulung des Leibes durch einfache , nützliche
und natürliche Körperübungen gefordert werden.

Um dem Streben der Jugend vermehrten Anreiz und Rich¬
tung zu geben , erneuere ich für die gesamte SA und alle ihre
ehemaligen Gliederungen die Stiftung des

SA - Sportabzeichens,
welches nach Abschluß einer gewissenhaft durchgeführten Ausbil¬
dungszeit durch Ablegung einer Leistungsprüfung erworben
wird.

Um der Pflege wehrhaften Geistes in allen Teilen des deut¬
schen Volkes bewußten Ausdruck zu verleihen, bestimme ich fer¬
ner, daß dieses SA -Sportabzeichen auch von Nichtangehörigen
der Bewegung erworben und getragen werden darf , sofern sie
rassisch und weltanschaulich den nationalsozialistischen Voraus¬
setzungen entsprechen.

Durch meine Verfügung habe ich das SA -Sportabzeichen als
das Mittel für eine kämpferische Schulung des Leibes und für
die Pflege des wehrhaften Geistes in allen Teilen des Volkes
bestimmt.

Um zu erreichen, daß die Wehrtüchtigkeit der Träger des SA-
Sportabzeichens bis ins hohe Alter erhalten bleibt, ermächtige

ich den Stabschef der SA , durch Ausführungsbestimmungen den
weiteren Besitz des SA -Sportabzeichens von der Ableistung
bestimmter Wiederholungsübungen abhängig zn machen.

Des weiteren erhebe ich das Leistungsbuch des SA -Sport¬
abzeichens zu einer Urkunde , die Aufschluß gibt über die körper¬
lich« Leistungsfähigkeit und charakterlich weltanschauliche Hal¬
tung des Inhabers des SA -Sportabzeichens.

Der Stabschef Lutze:
Berlin, den 26 . April 1937.

Gemäß Erlaß des Führers ist es Aufgabe der SA , unter
besonderer Berücksichtigung der weltanschaulichen Erziehung das
SA -Sportabzeichen allen dafür in Betracht kommenden Deut¬
schen zugänglich zu machen , soweit diese nicht nach den von mir
erlassenen Ausführungsbestimmungen als Angehörige der U,des NSKK und des Reichsarbeitsdienstes bei diesen Gliederun¬
gen auf die Leistungsprüfungen für das SA -Sportabzeichen vor¬
bereitet werden.

Die kämpferische Schulung des Leibes, die das SA -Sport-
abzeichen fordert , ist nicht Selbstzweck , fondern das Mittel , die
deutschen Männer geistig und körperlich zu festigen, ihre Lei¬
stungsfähigkeit zu steigern und sie bis ins hohe Lebensalter
hinein einsatzsähig und einsatzbereit zur Erhaltung der Ratio«
zu machen.

Eine solche Pflege des wehrhaften Geistes soll nach dem Wil¬
len des Führers in Men Teilen des deutschen Volkes erfolge».

Darum bestimme ich, daß die SA -Einheiten in weitgehend¬
stem Matze SA -Sportabzeichen-Gemeinschaften im Sinne der
Ausfiihrungsbestimmungen bilden. Ferner erweitere ich nach
Len Weisungen des Führers die Ausführungbestimmungen da¬
hingehend, daß der Besitz des SA -Sportabzeichens in Zukunft
nicht nur von der vorgeschriebenen Üeistungsprüfung, sondern
auch von bestimmten Wiederholungsübungen in gewissen Zeit¬
abständen abhängig gemacht wird.

In der vom Führer durch Verfügung vom 18. 3. 1937 gestifte¬ten Urkunde werden die körperlichen , sportlichen und wehrsport¬
lichen Leistungen, sowie 'die Ableistung der Wiederholungs-
Übungen, als auch die sittliche Führung und politische Haltung
des Inhabers des SA -Sportabzeichens bescheinigt.

Unehrenhaftes Verhallen und Verstöße gegen die national¬
sozialistischen Grundsätze haben Entziehung des SA -Sportabzei-
chens und der Urkunde zur Folge.

Calw , 20 . Juni . (Tüchtiger Jungfkieger .) Der Jung-
flieger -Scharsührer Karl Schneider- Calw ist zur Zeit
bei einem Segelslug - Fortbildungskurs auf der Reichssegel¬
flugschule Hornberg bei Schwäbisch Gmünd . Die Regen¬
tage nach Pfingsten brachten heftigen Westwind , bei dem
Schneider Hangsegelflüge mit zwei und drei Stunden ge¬
langen . Erst am Donnerstag bildeten sich durch die wieder
einsetzende Bodenerwärmung zunächst nur leichtere Ther¬
mikablösungen , so daß Schneider über dem Stuifen (ein
einzelstehender Albberg von 757 Meter Höhe) eine Höhe
von 550 Metern im Thermikaufwind erflog . Schneider
wurde hierauf zu weiterem Höhenflug eingesetzt . Nach einem
Flugzeugschlepp klinkte er in 400 Meter Höhe aus und
segelte hierauf mit Thermik bis 1350 Meter Höhe. Nur
50 Meter fehlten noch für die Lösung einer Teilaufgabe
zum Segelflugleistungsabzeichen . Hierbei werden 1000 m
Ueberhöhung im Segelflug nach dem Ausklinken vom
Schleppflugzeug verlangt . Die Kontrolle der Flüge ge¬
schieht durch amtlich vorgeschriebene und vom Forschungs¬
institut Griesheim bei Darmstadt geeichten Höhenmesser
(Barograph ) .

Calw , 20 . Juni . (Ein Verkehrsunfall mit Todesfolge .)
Am Samstag ereignete sich hier in der Bischosstraße ein
Verkehrsunfall , bei dem eine hiesige Frau eine schwere
Schädelverletzung erlitt , an deren Folgen sie heute
Nacht, ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , starb. Die
Frau kam auf dem rechtsseitigen Gehweg vom Friedhof her
die Bischofstraße aufwärts . Oberhalb des Wemsteges kam
ihr auf der anderen Gehwegseite eine Bekannte entgegen,
die sie über die Straße weg grüßte . Die Frau muß dies
nun wohl so aufgefaßt haben , als wolle die Bekannte mit
ihr sprechen und verließ , ohne sich nach rechts oder links
umzusehen, den Gehweg, um nach der linken Gehwegseite
zu gehen . In diesem Augenblick fah die Bekannte , daß ein
Motorradfahrer die Bischofstraße abwärts kam . Der Fah¬
rer , der auf kürzeste Entfernung sein Motorrad nach links
Herumreißen mußte , verlor die Geistesgegenwart nicht,
wurde aber durch den Zusammenprall mit der Frau nach
der linken Gehwegseite geworfen , wo auch er bewußtlos lie¬
gen blieb , das Motorrad selbst lief führerlos noch eine
Strecke weit aus dem Gehweg weiter und verletzte zwei auf
dem Gehweg befindliche Personen . Die Verletzungen des
Motorradfahrers sind leichterer Art , die Verletzungen der
Frau waren so schwer, daß sie, ohne das Bewußtsein er¬
langt zu haben , gestorben ist.

Hirsau , 20 . Juni . (Verkehrsunfall .) Am Samstag¬
nachmittag stießen hier ein aus Richtung Oberreichenbach
kommender Kraftradfahrer aus Würzbach und ein
aus Richtung Liebenzell kommender Omnibus zusam¬
men . Der Motorradfahrer ließ beim Einbiegen die not¬
wendige Vorsicht außer Acht . Nach Anlegung eines Not¬
verbandes im Sanatorium wurde er in das Kreiskranken¬
haus Calw eingeliefert.

Tübingen , 20 . Juni . (BesuchdesReichsarbeits-
siihrers . ) Reichsarbeitsführer Hiel hielt sich am Sams - '
lag in Begleitung des Oberstarbeitssührers Müller und des
Oberarbeitsführers Constlius zu einem kurzen Besuch in
Tübingen auf , wo er auf dem Rathaus durch Oberbürger¬
meister Scheef begrüßt wurde . Der Reichsarbeitsführer
trug sich in das Goldene Buch der Stadt Tübingen ein.

Stuttgart , 20 . Juni . (Glückliche Gewinner .) Am
Sonntagabend zogen zwei junge Burschen im Alter von 19
und 20 Jahren auf der Königstraße in Stuttgart bei einem
der braunen Glücksmänner ein Los . Man kann sich ihre
Freude vorstelleu, als sie erfuhren , daß sie mit dem Los
500 RM . gewonnen hatten . — Bei dem Kameradschafts¬
abend , der am Sonntag in Ludwigsburg anläßlich des Tref¬
fens der ehemaligen Olga -Dragoner stattfand , zog einer
der alten Kameraden ein Los mit einem 1000 -RM .-Ge¬
winn . Der glückliche Gewinner stammt aus Eßlingen . Er
bedachte sowohl den Losverkäufer als auch die RSB . je
mit einem namhaften Betrag.

Schw. Gmünd , 20 . Juni . (Tödlichoerletzt .) Ino«
Nacht zum Montag wurde der 63 Jahre alte Johan « Wör-
ner aus Herlikofen auf der Herlikvser Steige von eine«
ohne Licht fahrenden Radfahrer angefahren und zu Brüx«
geschleudert. Der Verunglückte, der eine schwere Kopffi« -
letzung erlitten hatte , starb noch im Laufe der Nacht im
Krankenhaus . Der gewissenlose Radfahrer ist unerkannt
entkommen.

Schw . Gmünd , 20. Juni . (Fluchtender Wagon-denke r .) Ein Personenwagen aus Ellwangeu hatte inder Nacht zum Montag erneu Fußgänger gestreift . Der
Verunglückte muhte mit schweren Verletzungen iss Kran¬
kenhaus übergeführt werden . Der Kraftwagenlenker ergriffdie Flucht, konnte aber von einem Motorradfahrer eingchottund festgestellt werden . Er wurde verhaftet.

Friedrichshafen , 20 . Juni . (Ehemalige Lsftschif-
r e r . ) Am Samstag und Sonntag fand in Friedrichshafen
die 25jährige Jubiläumsfeier der ehemaligen 4. Kompaniedes Luftschifferbataillons 4, die vor dem Kriege in Fried-
richshafen-Löwental lag , statt . Dazu hatten fich etwa 100
Kameraden aus allen Teilen des Landes und darüber hin --
aus aus dem Reiche eingefunden . Am Sonntagvormittag
marschierten die Teilnehmer in geschloffenem Zuge vom Ha-
fenbahnhof zum Kriegerdenkmal , au dem Kameradschafts»
führer Waldmann zum Gedenken an die toten Kameraden:
einen Lorbeerkranz niederlegte.

lllm , 20 . Juni . (Todesopfer einer UnsittbeZAm Samstag wollte sich ein Schüler in der Wörthstuchswährend der Fahrt auf die Deichsel eines Anhängewagenseines Pferdefuhrwerks setzen. Der Schüler stürzte ab undwurde überfahren . Die Verletzungen waren so schwer, daßer daran gestorben ist.
Maulbronn , 20 . Juni . (Erschossen ausges « « -

d e n .) In seiner Wohnung wurde der 62 Jahrealte Land¬
wirt Leicht aus Oelbronn erschaffen aufgeiunden . Eine zer¬
brochene Zimmerflinte lag neben ihm . Polizei hat die Un¬
tersuchung des tragischen Todesfalles ausgenommen, doch
konnte bis zur Stunde noch nicht ermittelt werden, ob
Selbstmord oder ein Unfall vorliegt.

Großheppach, 20 . Juni . (Kein Hochwasser .) Die
Verbesserung des Remslaufes hat bewirkt, daß die ktzteni
starken Regenfälle erstmals keine lleberschwemmungsschä-
den im Remstal zur Folge hatten . Die Waffermaffen fan¬
den in dem neuen Flußbett genügend Platz . Nur die Straße
nach Beutelsbach stand zeitwellig infolge mangelnden Ab¬
flusses unter Wasser.

Meßstetten, Kr . Balingen , 20 . Juni . (Ueber 14X)
Schafeverendet .) Der außergewöhnliche WitteruMs-
wechsel am Anfang der letzten Woche wirkte sich auch bei des
Vlb-Schafhaltern verhängnisvoll aus . Bekanntlich ist erst
vor kurzem die Schafschur vorgenommen worden . Der an¬
haltende Regen in den ersten Tagen der vergangenen Wo¬
che mit den nahezu frostartigeu Temperaturen auf der Alb-
Höhe hat nun den geschorenen Tieren so zugesetzt, daß be¬
reits über 100 verendet sind . Der Schaden beläuft sich auf
etwa 6000 bis 7000 RM

Schramberg , 20 . Juni . (Tödlich verunglückt .) Als
in Sulgen der Einwohner Haas mit einem Schußapparat
hantierte , der zur Tötung von Tieren verwendet wird , ent¬
lud fich ein Schuß und das Geschoß drang H . in den Kopf.
Der Verunglückte wurde sofort ms Schramberger Kranken¬
haus übergeführt , wo er jedoch trotz alsbald vorgevomme»

, ner Operation verstarb.
Heidenheim, 20 . Juni . (Schlangenfänger 7D

2 ahre alt .) In diesen Tagen vollendete der aus Heiden¬
heim stammende, jetzt in Augsburg lebende ehemalig«
Schlaffer Christian Ziegher sein 70 . Lebensjahr . Ziegler
ist vor allem als Kreuzotternfänger bekannt geworden . Er
hat bisher über 700 dieser gefährlichen Reptilien erlegt,
wobei er nicht weniger als 28mal gebissen worden ist, stch
aber jedesmal nach kürzerem oder längerem Krankenlag«
wieder erholte.
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»GH von Berlichingen
" im ReiMinger Nalurthealer

Reutlingen , 20. Juni . Für das 11 . Spieljahr des Reutlinger
Naturtheaters ist Goethes „Gütz von Berlichingen " auf das Pro¬
gramm gesetzt worüen . 2m Gegensatz zu früher ist diesmal ein
Berussspielleiter verpflichtet worden . Wilhelm Speidel von den
Württ . Staatstheatern in Stuttgart hat das Schauspiel in der
zweiten Fassung Goethes unter stärkster Heranziehung des Urgötz
Kr die Aufführung im Freilichttheater bearbeitet und die
54 Bilder in 18 Szenen von Sramatischer Wirksamkeit zusam¬
mengefügt . Gerade die Massenszenen aus dem Bauernkrieg und
am Bamberger Hof zeigten einen echten Ausschnitt aus der
mittelalterlichen Zeit , der durch di- Vühnenaufbauten , von
Hauptlehrcr Emmert -Eningen geschaffen , sowie durch frohe Tänze,
Musik und Gesang vertieft wurde . In diesem großartigen Rah¬
men mitreißender Massen- und Kampsszenen wurde die Auf¬
führung zu einem starken Erlebnis . Die schöne und geschlossene
Leistung aller Mitwirkenden verhalf dem Eoetheschen Werk zu
einem Erfolg , der sich würdig an die Ausführungen früherer
Jahre im Reutlinger Naturtheater anreiht . Der lang anhal¬
tende Beifall der nahezu ausverkauften Halle war verdient . Der
Bestand , Oberstudiendirektor Dr . Kalchreuter , und Oberbürger¬
meister Dr . Dederer anerkannten die von der Laienspielschar ge¬
leistete kulturelle Arbeit in Ansprachen.

Heidenheimer Bolksschauspiele wiedereröffnet
Heidenheim» 20 . Juni . 15 Böllerschüsse krachten am Sonntag

hinaus in das sonnenbeschienene Brenztal zum Zeichen dafür,
dich das 15. Spieljahr der Heidenheimer Volksschauspiele be¬
gonnen hat . In den letzten 11 Jahren haben alljährlich etwa
50000 Menschen das Heidenheimer Naturtheater besucht . In
mehrmonatiger unermüdlicher Kleinarbeit wurde für die Spiel¬
zeit 1938 Schillers . „Die Jungfrau von Orleans " vorbereitet.
Bekanntlich wirkt seit Anfang dieses Jahres als Berufsspielleiter
der Dichter und Schauspieler Gerhard Uhde rn Heidenheim . Die
8000 Personen fassende überdeckte Zuschauerhalle war bis auf
den letzten Platz besetzt. Es wurde eine abgerundete Leistung
dargeboten , die die ernste künstlerische Arbeit des Spielleiters
erkennen ließ und die Gestaltungskraft der Heidenheimer Volks-
schauspisle zeigte. Der Beifall klang schon auf offener Szene auf
und steigerte sich zum Schluß zu einem Bekenntnis für den
deutschen Genius , der solche Leistungen hervorzubringeu vermag.
Der Aufführung wohnten zahlreiche namhafte Gäste bei. Nach
Schluß der Aufführung sprachen Oberbürgermeister Dr . Meier-
Heidenheim und Eaupropagandaleiter Landeskulturwalter
Mauer zu der Spislerschar . In beiden Ansprachen kam zum Aus-
dmuk , daß in Heidenheim wertvollste deutsche Kulturarbeit ge-
lePet werde und daß die Heidenheimer Erstaufführung der
„Lwgfrau von Orleans " als eine vorbildliche Leistung bezeich¬
net werden müsse, die Anerkennung im ganzen Lande verdiene.

Me allen Olga-Dragoner Irasen sich
Ladwigsbnrg , 20 . Juni . Ein überraschend großer Erfolg wurde

d<w Regimrutstreffen zum 125jährigen Jubiläum des ehemaligen
Dragoner -Regiments Königin Olga (1 . Württ . Nr . 25) , zu dem
sich annähernd 4000 ehemalige Angehörige in Ludwigsburg ein-
Aefuuden hatten . Bereits am Samstag fand im Vahnhotel ein
wohlgelungener Kameradschaftsabend statt , bei dem Rechnungs¬
art a. D . Weng die Gäste begrüßte , insbesondere den ältesten
Kameraden , den 89jährigen ehemaligen Olga -Dragoner Krone¬
berg . Brigadefiihrer Major a . D. von Lindenfels Lberbrachte
die Grüße des Deutschen Reichskriegerbundes und seines Lan¬
desgebietsführers General von Maur . Für die NSDAP , sprach

, Kreisamtsleiter Nesper. Der Sonntag begann mit der Kranz-
! niederlegung am Gefallenendenkmal . Dann marschierten die
! alten Kameraden zur Earnisonskirche , wo an der Ehrentafel
! eine Gedenkfeier stattfand . Hier gedachte Rittmeister a . D . Ernst
! Marquardt der Toten des Regiments und legte einen Kranz
r nieder . Weiter wurde ein Kranz vom Kommandeur des Ka-
l vallerie -Regiments 18, Oberstleutnant Voigt , niedergelegt . Dann
i ging es durch die Stadt zur Königiu -Olga -Kaserne , wo vor den
i Ehrengästen , darunter General a. D. von Soden , General Veiel
? und Oberstleutnant a. D . Griesinger , ein Vorbeimarsch stattfand,
l Bei dem anschließenden Reginrentsappell dankte Kameradschafts-
j sichrer Waitz den Teilnehmer ». Weiter sprachen noch Ober-
! bürgermeister Dr . Frank und Major a . D . von Klewitz. An-
? schließend fanden interessante VorKhrunge » der Wehrmacht statt.
« Den Abschluß des KameradentrefKns bildete ein Konzert im
I Ratskellergarten.

Der zweite Tübinger Sludententag
Tübingen , 20 . Juni . Den Abschluß des 2. Tübinger Studenten¬

tages bildete am Sonntag der „Tag der Kameradschaft"
. Er

begann mit einer Gedenkfeier für die Gefallenen des Weltkrieges
! und der Bewegung im Hofe der Universität . Der Gauverbands-
; leiter des NS .-Altherrenbundes , Innenminister Dr . Schmid, der

Landesgebietsführer des Deutschen Reichslriegerbundes , U -Ober-
- sichrer General a . D . von Maur , Generalleutnant Freiherr von
( Brand , SA . -Oöerfllhrer Maier , Kreisleiter Rauschnabel , der
« Tübinger Hochschulringjührer Rcgierungsdirektor Dr . Drück , Be- '
i reichsführer Dr . Sandberger , Gaustudentenführer Väßler sowie
! die Dozentenschaft der Universität Tübingen wohnten der Feier
i bei . Im Namen der Tübinger Studenten sprach Kameradschafts-
! führer Hegele den Dank an die Gefallenen des Weltkrieges und' der Bewegung aus . ^ -Oberführer General a . D . von Maur

erinnerte an die schweren Opfer , die gerade das deutsche Stu-
dententum im Weltkriege gebracht habe . Diese Opfer seien heute
Kr uns Verpflichtung . Unter den Klängen des Liedes vom
guten Kameraden legten sodann der Rektor der Universität
und der Studentenfiihrer an den Gedenktafeln der Gefallenen
Lorbeerkränze nieder . Der Vormittag wurde beschlossen mit einer
Morgenfeier im Festsaal der Universität . Die Kantate „Feier
der Arbeit " von Gerhard Schumann bildete die Umrahmung
zu der Ansprache der SA .-Oberführers Maier , der die Arbeit
der Kumpels in den Stollen , der Männer an den Hochöfen , der
Bauern , Wissenschaftler und Künstler feierte . Am Nachmittag
und Abend versammelten sich die Studenten mit den Alten
Herren auf den Kameradschastshäuseru.

— Zujammenaroerr zwischen prs .-Leyrervn « > »nv »nsrschutz-
bnnd . Zwischen dem Reichswalter des NS .-Lehrerbundes . Gau¬
leiter Wächtler , und dem Präsidium des Reichslustschutzbundes,
Generalleutnant von Roques , ist im Einvernehmen mit dem
Reichsminister der Luftfahrt eine Vereinbarung getroffen wor¬
den, die eine enge und notwendige Zusammenarbeit zwischen
dem Luftschutz und der Erzicherschaft gewährleistet . Die Luft¬
schutzreferenten des NS .-Lehrerbundes werden auf Grund dieser
Vereinbarung als VerdindungsmLner zu den gleichen geordneten
Dienststellen des Reichsluftschutzbundes eingesetzt . Der Reichs¬
referent des NSLB . ist Verbindungsmann zum Präsidium des
Reichsluftschutzbundes.

Durch diese Maßnahmen soll die allgemeine Luftschutzausbil¬
dung der Erzieher durch den Reichsluftschutzbund gefordert und
ferner Erzieher als Mitarbeiter für die Ausbildung im Selbst¬
schutz für den Reichsluftschutzbund gewonnen werden . Ferner
wird damit die Verbindung zu den staatlichen Schulaufsichts¬
behörden als Aufgabe des NSLB . geschaffen . >-
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Amtliche Bekanntmachungen
Sauvttörung für Wgenbölke

Das Köramt Württemberg , Abt . e) Kr Ziegenböcke, ver¬
anstaltet die Hauptkörung für Ziegenböcke für den Kreis Nagold
gemäß ß 4 und 5 der Ersten Verordnung zur Förderung der
Tierzucht vom 26 . Mai 1986 (RGBl . I S . 470) am

Donnerstag , den 7. Juli 1938, nachm. 18.00 Uhr in Nagold
vor dem städt . Farrenstall in der Lindachstraße

Kr alle Gemeinden des Kreises Nagold.
Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche im Kreis Nagold befind¬

lichen 6 Monate alten und älteren Ziegenböcke vorzuführen.
Won der Vorführung bei der Hauptkörung entbunden sind solche
Ziegenböcke , die in den letzten 3 Monaten vor der Hauptkörung
Lei einer Sonderkörung oder Nachkörung vorgesührt und dort
angekört wurden oder in den nächsten 4 Monaten Lei einer
Sonderkörung vorgeführt werden sollen.

Die Besitzer der Ziegenböcke haben die Körbücher mit 'Ab¬
stammungsnachweisen für sämtliche zur Vorführung bei der
Hauptkörung verpflichteten Ziegenböcke bis spätestens 22 . Juni
1938 an das Köramt Württemberg , Stuttgart -X, Postfach 898
einzusenden.

Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen , den Böcken rechtzeitig die Klauen zu schneiden oder
schneiden zu lassen und dieselben vor der Körung täglich minde¬
stens eine halbe Stunde im Freien zu führen.

Nach 8 29 der Ersten Verordnung zur Förderung der Tier¬
zucht vom 26. Mai 1936 (RGBl . 1 S . 470) wird

o) mit Geldstrafe bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig ein
nicht angekörtes oder abgekörtes Vatertier zum Decken
verwendet oder von einem solchen Tier decken läßt;

b) mit Geldstrafe bis zu RM 150 .— bestraft , wer vorsätzlich
oder fahrlässig entgegen dieser Aufforderung ein Vater¬
tier auf der oben angeführten Hauptkörung nicht vorführt.

Die Bürgermeister und Ortsbauernfiihrer sind verpflichtet
bei der Hauptkörung , die für ihre Gemeinde angesetzt ist, am
Körort anwesend zu sein.

Stuttgart , den 10. Juni 1938.
Köramt Württemberg , Abt . es Kr Ziegcnböcke:

Dr . Boepple, Vorsitzender.
Nagold , Len 16. Juni 1938.

Der Landrat : (gez .) Dr . Haegele , A . V.

Eiraßevspmllog
Infolge eines Erdrutsches wird die Landstraße I . Ordnung

Nr . 345 zwischen Wildberg und Effringen auf die Dauer von
etwa drei Wochen Kr den gesamten Straßenverkehr gesperrt.
Umleitung über Neubulach bezw. Wart.

Nagold , den 20 . Juni 1938.
Der Landrat : I . A . (gez.) Hagenmeyer, Reg .-Aff.
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Ortsgruppe Alteusteig
Der Platz für das Sonnwendfeuer befindet sich auf dem

weg, der links oberhalb des Vriinnleins im lleberberaê
'

nach links abgeht . Anmarschweg ist der Ueberberger -Me»
Bevölkerung von Altensteig -Stadt und -Dorf , UeberLeradie KdF -Gäste sind zu der Feier herzlich eingeladen .

'
Die Pol . Leiter treten um 20.40 Uhr beim alten JriM »f „

Ortsgruppen !^ . "'
NSDAP Kreisleitung Calw — Amt Kr VolkswM ^ ,«Die Kreisamtsl -eitung ist am Donnerstag , den 23 . undden 24 . Juni 1938 geschlossen.

"

1 LK., r » « . , »» »- , SS. , »tSXX . , ^
SA Standort Altensteig . Heute , um M,40 Uhr , AbinanLvon Albert Luz zur Sonnwendfeier . — Schar 1 tritt am Mitt¬

woch, 22 . 6 . um 20,15 Uhr am Postamt an . Sport mitbrinaenDie Männer , welche sich zum Erwerb des SA -SportaizeiKensgemeldet haben , bringen am Mittwoch Turnschuhe mii . — L» g1938 Schardienst . Die Scharen Moser und Kneißler treffen Mnach Dienstschluß in der „Traube " zum Abschied der SA -Kann-raden aus der Ostmark.
NSKK . Die Untersuchung heute abend findet nicht statt.20 .15 Uhr Antreten am Antrittsplatz zur Sonnwendfeier . —

Morgen abend Dienst.

NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude " : Neue Oester¬
reich - Fahrt. Unter der Nr . 113/38 findet in der Zeit vom7. 8 . bis 14 . 8 . 38 eine llrlaubsfahrt ins Aufnahmegebiet ImstTarrenz , Nassereith , Schönwies , Zams und Umgebung statt. Der
Teilnchmerpreis beträgt RM 33 .—. Interessenten wollen sichsofort Lei den Ortswarten der KdF und bei der Kreisdienststelle
auf vorgeschriebenem Formular melden.

NS -Frauenschaft und Deutsches Frauenwelt . Wir LetMynruns an der Sonnwendfeier der Ortsgruppe . Treffpunkt 21M
Uhr am Fcuerplatz.

Sanitätskolonne . Teilnahme an der Sonnwendfeier . An¬
treten heute abend 20.30 Uhr beim Halbzugführer (Dienstanzng,
Schildmütze) .

L »u . , » «i« . , ZV. , Zn.

HI Standort Altensteig . Heute 19 .45 Ahr im tadellosen
Dienstanzug vor dem unteren Schulhaus . Kameraden , die keine
Uniform haben , in Zivil.

BdM Standort Altensteig . Antreten zur Sonnwendfeier
20 .30 Uhr oberhalb des Friedhofs.

HI Standort Simmersseld . Heute abend 9 Uhr tritt der
ganze Standort am Schulhaus zur Sonnwendfeier an.

Das Wetter
Schwache Winde . In zunehmendem Matze aufheiternd . Nur

noch geringe Gewitterneigung . Tagsüber warm.

Lerlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ve:>
antwortlich Kr den gesamten Inhalt : Dieter Laut
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Men»
steig . D .-Aufl . : V. 1SS8 : 2280 . Zurzeit Preisliste 3 gültig

Nährend der Wechseljahre
treten häufig Unpäßlichkeiten auf , wie Blutandrang zum Kopf,
fliegende Hitze , und zuweilen machen sich Nervenstörungen unan¬
genehm bemerkbar . Als ein ausgezeichnetes Mittel , das diese
Beschwerden und Schmerzen lindert , hat sich seit über einem
Jahrhundert Klosterfrau -Melissengeist bewährt , der, regelmäßig
angewendet , wie in den Wechseljahren so auch in den kritischen
Tagen der Frau wertvolle Dienste leistet . Man nimmt bei Bedarf
auf einen Teelöffel Feinzucker etwas Klosterfrau -Melissengeist
oder trinkt einen Teelöffel davon auf einen Eßlöffel Waffel.
Schon nach kurzer Zeit bemerken die meisten Menschen eine deut¬
lich 'fühlbare Besserung.

Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist in der nächsten
Apotheke oder Drogerie . Nur echt in der blauen Packung mit.
den drei Nonnen ; niemals löse . _

Ins erste Spülbai 8i1!
hinein, schnell wirä die
Wäsche klar und rein/

Wer W Mt tn Eklnimaao brliisl,
wird iMt vergessen!

Inseriere » Sie deshalb in der weitverbreiteten
»SchwarzwSlder Tageszeitung !"

lrelcdsgenrler 8tuttxart:
Mittwoch , 22. Juni : 5.45 Morgenlied Zeitangabe , Wetters

richt , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wreo '

-- - ^ herrlich Hermannsmnd , ll .o,
usik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 .

Werip
akonzert, 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht . 13"
iittagskonzert , 14 .00 Heitere Klänge zum Nachttsch , 16 .00 maw
ittagskonzert . 18 .00 Aus Operette und Tonfilm , 18.30 wr ' n
s Heute , dazwischen Echo vom Reichsstudententaa sn H
!rg , 18 .45 Echo vom Deutschen Turn - und Sportfest Br ^

ia
!38 , 19 .00 Nachrichten. 19 .15 „Bremsklötze weg ! . 19.45 MM
w Feierabend . 20 .20 „Botschaft des Herzens " LI OO Ludwi
iede dirigiert eigene Werke. 22 .00 Zeitangabe . Nachten,
ietter - und Sportbericht , 22 .30 Buntk Mustk, 24 .00 Nach
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